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Von Marion Wittenzellner

Allersdorf. Bei der Allersdorfer
Feuerwehr endet am morgigen
Samstag eine kleine Ära. Dann
wird der altgediente 1. Komman-
dant Josef Wurzer ganz offiziell
von Christian Bauer abgelöst.

Seit Mai 2001 und damit 18 Jah-
re lang war Wurzer der Leiter der
aktiven Mannschaft der FFW All-
ersdorf. Er war maßgeblich ver-
antwortlich für die Einsatzbereit-
schaft und für die kontinuierliche
Aus- und Fortbildung der Wehr,
Berater in Brandschutzfragen und
Einsatzleiter bei feuerwehrrele-
vanten Notfällen in seinem Ge-
biet. Dabei pflegte er stets einen
freundschaftlich-leutseligen Um-
gang mit allen seinen Kameradin-
nen und Kameraden. In seine
Amtszeit fielen unter anderem
der Neubau des Allersdorfer
Feuerwehrgerätehauses, das mit
erheblichen finanziellen Eigen-
leistungen und unter tatkräftiger
Mithilfe aller Vereinsmitglieder
neben der Dorfkirche errichtet
und im Mai 2014 mit einem gro-
ßen Fest feierlich eingeweiht wur-
de, aber auch etliche an die Subs-
tanz gehende Großeinsätze wie
etwa die Großbrände bei der Fir-
ma Fischl-Bau oder im Sägewerk
Aumühle. Bei alledem übte er sei-
nen verantwortungsvollen Posten
stets mit Leib und Seele aus und
verstand es, seine Begeisterung

für die Feuerwehr auch an andere
weiterzugeben.

Umso überraschender kam es
für viele, dass Wurzer bei den tur-
nusgemäßen Neuwahlen im Ja-
nuar nicht mehr kandidierte. Al-
lerdings hatte er sein Feld bestens
bestellt und sich mit Christian
Bauer einen jungen, ebenfalls
hochengagierten Nachfolger he-
rangezogen. Mit seinen erst 22
Jahren ist Bauer der jüngste
Feuerwehrkommandant im
Landkreis und wohl mit einer der
jüngsten im gesamten Freistaat.
Nichtsdestotrotz hatten die An-
wesenden dem damals noch 21-
Jährigen bei der Feuerwehr-
Dienstversammlung einhellig das
Vertrauen ausgesprochen. Der
Kollnburger Gemeinderat hatte
seine Wahl im Benehmen mit
dem Kreisbrandrat in der Febru-
ar-Sitzung einstimmig bestätigt.

Mittlerweile hat Bauer die vor-
geschriebenen Lehrgänge „Grup-
penführer“ und „Leiter einer
Feuerwehr“ in der Feuerwehr-
schule Regensburg absolviert und
kann zudem die ebenfalls zwin-
gend geforderten „mindestens
vier Dienstjahre nach Vollendung
des 18. Lebensjahres“ vorweisen.
Somit war nun der Weg für die
Stabübergabe geebnet.

Selbige hat der „Alt-Komman-
dant“ Josef Wurzer jetzt bei einem
kurzen Treffen im Feuerwehrge-
rätehaus im Beisein des 2. Kom-
mandanten Christian Girlinger

Stabwechsel bei der Feuerwehr
Christian Bauer tritt am Samstag Dienst als Allersdorfer Kommandant an

und der Bürgermeisterin Josefa
Schmid hochoffiziell vollzogen. Er
wünschte Bauer in seinem neuen
Amt viel Glück in seinen Entschei-
dungen, ein gutes Händchen und
stets viel Unterstützung von der
gesamten Mannschaft.

Christian Bauer wiederum ver-
sprach, sich seiner neuen Aufgabe
im Sinne des Leitspruchs „retten -
löschen - bergen - schützen“ mit
ganzer Kraft zu widmen. Mit
Christian Girlinger wird ihm da-
bei ein erfahrener Vizekomman-
dant zur Seite stehen.

Bürgermeisterin Josefa Schmid
händigte dem neuen Komman-
danten die Bestätigungsurkunde
aus, verbunden mit den besten
Wünschen für sein künftiges Wir-
ken. Sie sicherte ihm und der FFW
Allersdorf weiterhin die bestmög-
liche Unterstützung durch die Ge-
meinde und ein offenes Ohr für al-
le Belange zu.

Für Josef Wurzer hatte Schmid
als Abschiedspräsent ein Feuer-
wehr-Krügerl mit Zinndeckel und
ein Miniatur-Feuerwehrauto mit-
gebracht. Damit dankte sie dem
scheidenden Feuerwehr-Leiter
namens der Gemeinde für die gro-
ße Leidenschaft, mit der er seinen
Posten 18 Jahre lang gemacht ha-
be, und für die enormen Heraus-
forderungen, die er dabei gemeis-
tert habe. Wie sie betonte, habe
Wurzer sein Erbe wohlbestellt
und sich mit Christian Bauer
einen würdigen, engagierten
Nachfolger aufgebaut.

Haushaltsgerät
wurde nicht geliefert
Teisnach. Eine 31-jährige Frau
aus dem Markt Teisnach hat am
Mittwochnachmittag Strafanzei-
ge bei der Polizeiinspektion
Viechtach wegen Betrug gegen
Unbekannt erstattet. Die Geschä-
digte hatte sich am ersten Juli-
Wochenende über eine Internet-
plattform ein Haushaltsgerät im
Gesamtwert von 230 Euro bestellt.
Trotz der erfolgten Überweisung
wurde das Gerät nicht geliefert.
Der Verkäufer ist, seit er das Geld
erhalten hatte, nicht mehr er-
reichbar. − vbb

Radfahrer angefahren
und dann geflüchtet
Viechtach. Ein 47-jähriger Rad-
fahrer ist am Mittwoch zwischen
13.45 Uhr und 14 Uhr auf der Flur-
straße bergab unterwegs gewe-
sen. An der Einmündung der
Friedhofstraße wollte er nach
links abbiegen, wozu er ord-
nungsgemäß Handzeichen gab.
Wegen eines entgegenkommen-
den Autos nahm er dann die Hand
wieder an den Lenker, um besser
abbremsen zu können. Da wurde
er vom Außenspiegel des Autos
erfasst. Er stürzte auf die Fahr-
bahn. Neben einer leichten
Schürfwunde an der linken Hand,
hervorgerufen durch die Berüh-
rung mit dem Wagen, erlitt der
Radfahrer eine Prellung am Knie.
Das Fahrrad blieb unbeschädigt.
Der silberfarbene Mercedes setzte
seine Fahrt ohne anzuhalten fort.
Hinweise zu dem Unfall nimmt
die Polizei unter 3 09942/9404-0
an. − vbb

POLIZEI IM EINSATZ

Viechtach. Die Einsatzkräfte
haben gestern erst einmal su-
chen müssen nach der Unfall-
stelle, wohin die Integrierte Leit-
stelle um 14 Uhr Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Polizei beor-
dert hatte. Doch statt B 85/Am
Antoni war dies in Höhe Indust-

riegebiet Reichsdorf, wo eine
Autofahrerin auf einen halten-
den Linksabbieger aufgefahren
war. Dabei wurden nach ersten
Erkenntnissen der Polizei sie
und die Fahrerin des anderen
Autos leicht verletzt und kamen
ins Krankenhaus. Die Feuerweh-

Skoda-Lenkerin hatte haltenden Toyota übersehen

Zwei leicht verletzte Fahrerinnen
nach Auffahrunfall bei Reichsdorf

ren Viechtach und Kollnburg
banden ausgelaufenes Kühlwas-
ser und leiteten den Verkehr
wechselweise an der Unfallstelle
vorbei, weshalb es zu leichten
Staus wegen der zeitgleichen
Schichtwechsel der nahen In-
dustriebetriebe kam. − jkl

Teisnach. Anlässlich des 50-
jährigen Bestehens von Rohde &
Schwarz in Teisnach findet am
Sonntag, 21. Juli, von 10 bis 17 Uhr
ein „Tag der offenen Tür“ statt.
Dazu rechnet die Werksleitung
mit rund 10 000 Besuchern über
den ganzen Tag verteilt.

Das einladende Programm ver-
spricht abwechslungsreiche Stun-
den auf zwei Bühnen. Zudem gibt
es eine Erlebniswelt für Kinder
und Jugendliche. Bei einer Be-
triebsbesichtigung kann man die
74 000 Quadratmeter Produk-
tionsfläche genauer unter die Lu-
pe nehmen. Neben Fachvorträ-
gen aus der Welt der Zukunfts-
technologie besteht die Möglich-
keit, sich über Berufsangebote bei
Rohde & Schwarz zu informieren.

Wagemutige können sich unter
anderem am „Spiderwalk“ versu-
chen, bei dem man ein 25 Meter
hohes Netz aus Seilen erklimmt.
Beim „Highflyer“ steigt man im
Ballon bis zu 40 Meter in luftige
Höhe.

Als Moderator auf der Haupt-
bühne fungiert Dominik Pöll vom
Bayerischen Rundfunk, der auf

der Bühne unter anderem „Die
Wellküren“, die Kabarett- und
Volksmusikgruppe der drei Well-
Schwestern, begrüßen darf. Als
weiteres Schmankerl findet nach-
mittags ein „Waidler-Gstanzl-
Battle“ statt, bei dem sich
Gstanzler und Hip-Hopper in
Mundart sprachlich duellieren.

Auf der Familienbühne führt
Sommerhit-König Andreas Hast-
reiter durch den Tag und heißt
unter anderem die Teisnacher Ka-
rate Kids und die Ballettschule
Muckenthaler willkommen. Spät-
nachmittags wird Hastreiter die

10 000 Besucher erwartet
Tag der offenen Tür bei Rohde & Schwarz in Teisnach

Siegerehrung des R&S-Fußball-
cups moderieren.

Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Die Besucher erwartet
eine Food-Truck-Meile mit kuli-
narischen Leckerbissen und
einem eigens gebrauten Jubilä-
umsbier.

Für die Besucher stehen im
Ortsbereich Teisnach zirka 1700
Parkplätze zur Verfügung. Es ver-
kehren Shuttle-Busse. Außerdem
ist eine Anreise mit der Bahn zur
Haltestelle „Teisnach Rohde &
Schwarz“ möglich. Der Eintritt ist
frei. − vbb

Ruhmannsfelden. Seit Anfang
Juni ist im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum in Re-
gen die Sonderausstellung „Das
blaue Wunder“ zu sehen, in der
die Geschichte der Färberwerk-
statt Fromholzer beschrieben
wird. Dies hat Bezirkstagspräsi-
dent Dr. Olaf Heinrich zum Anlass
genommen, um gemeinsam mit
Museumsleiter Roland Pongratz
die Werkstatt in Ruhmannsfelden
zu besichtigen.

In der Tat konnte er da ein blau-
es Wunder erleben – das aber im
positiven Sinne. Denn der Reich-
tum an Stoffmustern und Druck-
techniken beeindruckte Heinrich
derart, dass er aus dem Staunen
gar nicht mehr herauskam.

„Was Sie hier geschaffen haben,

ist wirklich unglaublich“, sagte
Heinrich mit Blick auf die insge-
samt rund 2500 Model, also die
Formen, die auf den Stoff ge-
druckt werden. Aus über 120 still-
gelegten Druckereien hatte Josef
Fromholzer diese nach und nach
angekauft und auch aus der eige-
nen, über 375 Jahre alten Fami-
lientradition sind noch zahlreiche
selbst geschnitzte Varianten er-
halten. Außerdem beeindruckte
es Heinrich sehr, dass der mittler-
weile 92-Jährige zu jedem der Mo-
del eine Geschichte erzählen
kann. Willy Preiß, der täglich die
zig Meter langen Stoffbahnen be-
druckt, gab den Besuchern einen
anschaulichen Einblick in sein
Handwerk. Er beherrscht nicht
nur den Blaudruck, der kürzlich in

die UNESCO-Liste des Immate-
riellen Kulturerbes der Mensch-
heit aufgenommen wurde, son-
dern auch andere Druckarten wie
beispielsweise Siebdruck. „Ihr
Unternehmen ist wirklich ein Al-
leinstellungsmerkmal für
Ruhmannsfelden und den ganzen
Landkreis. Beeindruckend, was
Sie hier an Schätzen zusammen-
getragen haben, und zwar nicht
museal, sondern wirtschaftlich
genutzt“, meinte Heinrich.

Josef Fromholzer, Jahrgang
1926, ist inzwischen einer der letz-
ten Meister seines Standes und
freut sich über die Ausstellung,
die seinem Handwerk und seiner
Familientradition im Landwirt-
schaftsmuseum in Regen gewid-
met ist. Denn dort wird nicht nur
präsentiert, wie sich dieses histo-

rische Handwerk im Laufe der
Zeit entwickelt hat, sondern auch
welche Rolle die Fromholzers
spielten, die zunächst in Vilsho-
fen, dann in Straubing und nun in
Ruhmannsfelden ihre Werkstatt
betrieben. Spätestens seit dem
Besuch in der Werkstatt steht für
den Bezirkstagspräsidenten fest,
dass er auch die Ausstellung in Re-
gen unbedingt noch besichtigen
will. Diese geht bis zum 8. Sep-
tember und hält zahlreiche inte-
ressante Objekte wie etwa einen
Zunftpokal aus dem Jahr 1734 be-
reit, wie Museumsleiter Roland
Pongratz versprach. Die Ausstel-
lung ist von Montag bis Freitag
täglich von 8 bis 17 Uhr und sams-
tags, sonntags sowie feiertags von
10 bis 17 Uhr geöffnet. − vbb

Ein blaues Wunder erleben
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich besichtigt Färberwerkstatt Fromholzer in Ruhmannsfelden

Bei der offiziellen Stabübergabe vor dem Allersdorfer Feuerwehr-
haus: 2. Kommandant Christian Girlinger (von links), der scheidende 1.

Kommandant JosefWurzer, der neue1.KommandantChristianBauer und

Kollnburgs Bürgermeisterin Josefa Schmid. − Foto: M.Wittenzellner

Die Fahrerin dieses roten Kleinwagens sowie eine weitere Frau wurden bei einem Auffahrunfall gestern

Nachmittag in Höhe Industriegebiet Reichsdorf leicht verletzt. − Foto: Klotzek

Da geht’s hin! Am Sonntag lädt Rohde & Schwarz ganze Familien zum

Tag der offenen Tür nach Teisnach. − Foto: R & S/Gierl

Beim Besuch: Während Willy Preiß (l.) eine Stoffbahn nach der anderen

bedruckt, erzählt Josef Fromholzer (2.v.r.) Bezirkstagspräsident Dr. Olaf

Heinrich (2.v.l.) und Museumsleiter Roland Pongratz (r.) die Geschichte

seiner Färberwerkstatt. − Foto: Bezirk Niederbayern, Lang


